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2.1. In einem Experiment sei eine Kraft in Abhängigkeit zum Abstand zwischen zwei nahezu punktförmigen
Probekörpern mit den Ladungen Q1 und Q2 gemessen worden mit folgenden Messergebnissen: 

r/cm 1,8 2,5 3,4 5 5,5 6 6,5 7,75

F/10-2N 8 3,61 1,62 0,84 0,72 0,62 0,54 0,41
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a) Erstelle ein F(r)-Diagramm und diskutiere den Graphen qualitativ. Welche Funktion F(r) könnte dem
Graphen zu Grunde liegen? (Bitte Formel und Begründung!) 

b) Bestimme mit Hilfe einer geeigneten logarithmischen Koordinatendarstellung die Funktion F(r). 

Eine einfache Linearisierung hilft bei der folgenden Messreihe leider nicht
– vielmehr ist ein wenig mathematische Intuition notwendig. Im Unterricht
hatten wir einen 220µF-Kondensator über einen 5,6k!-Widerstand ge- und
entladen. Während wir den mathematischen Zusammenhang für die
Spannung am Kondensator beim Entladevorgang gefunden haben, ist uns
eine Formel für U(t) beim Aufladen noch unbekannt.

2.2. Der Spannungsverlauf am Kondensator ergab nebenste-
henden Graphen. Errate eine Funktion, die diese
Messwerte möglichst gut wiedergibt. Prüfe deine
Hypothese an den angegebenen Wertepaaren.
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